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Amtliches.
Die d iesxährige V v r »n n st e r u u g des

P f e rd eb e st c» nd 8 im Bezirk Nalsokd.

Es wird bekannt gegeben , daß die Bornnrsternng^
des Pserdebestandes im Bezirk am 25 . , 28 . , 2 '. ». , 30 .f
31 . Mai und 1 . Juni d . I . stattsindet und zwar:

Am Dienstag , den 28 . Mai ds . Js . , vorm . 10

Uhr in Ebers Hardt vor dem Gemeindebackyaus
für die Gemeinde Ebershardt , am 28 . Mai d . I . ,
vorm . 10 Uhr 45 Min . in Wart vor der Kirche
für die Gemeinden Wart , G äuge n w a l d und W e n
den, am 28 . Mai d . I . , vorm . 11 Uhr 30 Min.
in Bern eck vor dem Rathaus für die Ltadtge-
meinde Berneck , am 28 Mai d . I . , nachm . 2 Uhr
45 Mn . in EbHausen auf dein Platz vor dem
Hause des Kaufmanns Rail für die Gemeinde Eb

Hausen, am Donnerstag , den 30 , Mai d . I . , vorm ./
10 Uhr 30 Miu . in Bösingesu vor der Wirtschaft
z. Rappen für die Gemeinde Bösingen , am Freitag,
den 31 . Mai d . I . , vorm . 8 Uhr 30 Min . in Rohr
dorf auf dem Platz vor dem Gasth . z . Ochsen für
die Gemeinde Rohrdorf , am 31 . Mar d . I . , vorm»
9 Uhr 30 Min . in Watddvrf vor dem Nathans
für die Gemeinde Walddorf und die Teilgemeinde
Monh ardtt , am 31 . Mai d . I . , vorm . 10 Uhr
30 Min . in Egenhausen vor dem Rathaus für
die Gemeinde Egenhausen , am 31 . Mai d . I . , vorm.
11 Uhr 30 Min . in Spielberg vor dem Nathans
für die Gemeinde Spielberg , am 31 . Mai d . I . ,
nachm . 2 Uhr in AltensheEg vor dem neuen
Schulhans für die Stadtgemeinde Altensteig und Ge
meinde G arrwei 'le r , am Samstag , den 1 . Juni
d . I . , vorm . 10 Uhr in Ueberberg vor dem
Gasth . z . Hirsch für die Gemeinden Ueberberg und
Alkenste ig - D prf, am 1 . Juni d . I . , vorm . ,
11 Uhr 15 Min . in Et tm a n n s w eiler vor dem
Gasthaus z . grünen Bann ! für die Gemeinden Ett-
mannsweiler und Beuren, am 1 . Juni d . I . ,
mittags 12 Uhr in Simmersfe ld ans dem Platz
vor der Kirche für die Gemeinden Simmersfeld und
F ü ll fb r osnN . - >

Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener 'Auf¬
forderung bei Vermeidung gesetzlicher Strafen und
Zwangsmaßregeln verpflichtet , spätestens zu der
oben /bestimmtest Zeit und an dein genannten Ort mit
der üblichen Ausnahme seine sämtlichen Pferde vor-
zufnhren . --

Wttrttenürergischer Landtag.
Stuttgart , 8 . Mais

Die Z '.veite Kammer setzte die schon gestern in

größter Breite geführte Debatte über die Art . 3
und 5 des Gesetzentwurfs über die Tren -stverhriltmsse
der Oberamtsärzte samt den zahllosen dazu vor
liegenden Abändernngsanträgen und Resolutionen
auch heute stundenlang fort , wobei insbesondere der
Kuttminister gegen die sozialdemokratische Refvlu
tion über die zwangsweise Einführung des Heil¬
verfahrens anstrat . Der Minister des Innern sprach
besonders gegen den Antrag Strobel , der nur eine
fakultative Zulassung der schulärztlichen Untersuch¬
ungen will und erklärte , mit der obligatorischen Ein¬
führung stehe und falle der ganze Entwurf , soweit
er sich auf diese Tätigkeit überhaupt beziehe . Die
Abstimmung ergab , nachdem sich die Sitzung bis
gegen halb 2 Uhr ausgedehnt halte , die Annahme
einer von dem Abg . Schick beantragten Aesoln
tion , die König -l . Regierung ! zu ersuchen , Maßnahmen
in Erwägung zu ziehen , durch welche die Verwen¬
dung der Schülernntersnchungen bei den Musterun¬
gen versichert werde . Abgelehnt bezw . zurückgezogen
wurden die Resolutionen der Deutschen Partei und
der Sozialdemokratie betreffend die Wehrordnnng.
Der Antrag Ströbet, die Schularzttätigteii fatnl
tatib zu gestalten , wurde mit 40 gegen 27 stim¬
men abgelehnt , dagegen der Antrag des Zentrums,
betreffend die Entkleidung bei der Untersuchung von
Mädchen mit 30 gegen 35 Stimmen bei 2 Enthal
tnngen angenommen . Wesentlich ist dann noch , daß
der Antrag der Sozialdemokratie betreffend zwangs¬
weises Heilverfahren mit 41 gegen 14 Stimmen
abgelehut wurde . Schluß der Sitzung 2einviertel
Uhr . Morgen Fortsetzung.

VeMjchcr Reichstag.
Berlin , 8 . Mais,

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
l . ! 7 Uhr . Ans der Tagesordnung steht zunächst die
Fortsetzung der Beratung über die Resolutioueu be
treffend die Alisstehen . Au der Debatte beteiligen
sich Erzberger (Ztr . ) , v . Böhlendorf llous . ) , v . Richt¬
hofei ' (natl . l, Braband (Fortfchr . V . und Dr . David
(Soz . 1 In der Abstimmung stimmen 203 für die
Resolution der Kommission , 1 33 dagegen bei 1 Eut-

Amtsblatt für Pfalzgrasenrveiler. LSI«.

Haltung . Die Resolution ist somit angenommen . Da¬
mit ist der Kolonialetat erledigt . Es folgen die Ab¬
stimmungen über die Abänderung der Geschäftsord¬
nung ikleine Anfragen und Interpellationen . / D^r
Konservative Antrag : die Stellung eines Antrages
ist bei der Besprechung einer Interpellation unzu¬
lässig , es bleibt aber jedem Mitgliede des Reichs¬
tages überlassen , den Gegenstand in Form eines
Antrages weiter zu verfolgen , wird mit 265 ge¬
gen 67 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnh
Auch die übrigen Abänderuugsauträgje werden ab-

getehnt und die Vorschläge der Kommission angenom¬
men . Die abgcänderte Geschäftsordnung tritt sofort
in Kraft . Die ersten kleinen Anfragen können am

Freitag dieser Woche gestellt werden und find bis
heute abend einzureichen.

Es folgt die Abstimmung über die Antrags
betr . Mindestmitgliederzahl einer Fraktion . Der An¬
trag der Reichspartei , wonach die Bereinigung , von
Mitgliedern und Hospitanten zur Teilnahme an den
Kommissionen und im Seniorentonvent für ausrei¬
chend erachtet wird , wenn sie mit den zugczählteit
Mitgliedern die Zahl 15 erreichen , wird mit 188

gegen 146 Stimmen bei 2 Enthaltung,en abgelehar.
Es folgt die Fortsetzung der Etatsberatung beim

Etat des Reichs ) chatzamtes . Eine Resolution der So
ziaidemokraten die Einteilung der Ortsklassen betr.
und Beseitigung verschiedener Härten wird angenom¬
men und der Gehalt des Staatssekretärs bewilligt '.
Einige »vettere Titel werden darauf erledigt . Beim
Titel allgemeine Fonds tritt Prinz Schönaichs-
Car otahh für Ausbesserung der Beter
anen besitz ilfe ein . In den nächsten Jahre » wer¬
den große Summen frei durch die Vollendung des
Nordostfeetanals und durch die Erledigung des al¬
ter» Pensionsgesetzes . Diese sollte man für die Ve¬
teranen bestimmen , sonst sollte man zur Einfüh¬
rung sder Wehrsteuer schreiten . Staatssekretär K n hn:
Dadurch , daß 5 Millionen in den Fonds mehr ein
gestellt sind und zufriedenstellende Anssührungs
bestimmungen des Bnndesrats erginge » , dürfte die
Frage der Veteranenbeihilse erledigt sein . Die Un
terstützung soll auch gewährt werden , wenn nach der
Bestätigung des Ortsvorstehers Familienmitglieder
zur Unterstützung nicht geeignet si »»d . Es soll wohl¬
wollend und weitherzig dafür gesorgt werden , daß
die bereitstehenden Mittel den Veteranen auch wirk¬
lich zugute kommen . Abg . Belzer ,Z . : Von einer
Milde in der Anwendung des Gesetzes kann leine

Der beste Mensch wird manchmal zornig,
Kein Liebespaar kann immer kosen —
Tie schönsten Rosen selbst sind dornig,
Doch schlimm sind Dornen ohne Rosen . -

Badenstedt.

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

.Ms ist die Beleuchtung, die der Landschaft die Stim¬
mung gibt," bemerkte das Mädchen . „ Ich bin oft allein
über diese Bergkuppe gewandert , und wenn phantastische
Wolkengebilde über die Himmeisdecke zogen und die See
schäumte, war für mich die grüne Insel zuweilen vom
Hauch der Romantik umwittert . Ich gedachte dann jenes
Königs, der die Burg Carisbrooke nur verließ, um dem
Schafott entgegenzuschreiten. Bei der Erinnerung an
tragische Menschenschicksale duckte sich dann mein Seelchen
vor den Naturgewalten , wie ein Vögelchen vor dem nieder¬
stoßenden Weih ; sobald ich aber einen Postdampfer mit
Wind und Wogen kämpfen sah , erhob mich wieder der
Gedanke an das todesmutige Ringen der Kulturmenschheit
mit den entfesselten Elementen und ich sagte mir : „Die
Welt ist doch schön, in der so viele brave Herzen schlagen . "

Der junge Mann lauschte ihrer weichklingenden
Stimme mit wachsender Anteilnahme , und als ihr edel
geformtes Gesicht von innerlicher Freudigkeit durchleuchtet
war, dachte er : „ Auf was für ein lebensprühendes , Hoff¬
nungsfrohes Menschenkind bist du da gestoßen." Laut
sagte er : „Ja , die Welt wird besser mit jedem Tag . " —
Er war sich bei diesem Ausspruch wobl bewußt , daß ihn

nur die Bekanntschaft mit . dem liebreizenden Geschöpf zur
optimistischen Weltanschauung hindränge.

„ Es ist übrigens Skstaunlich, " fuhr die Tochter des
Konsuls fort , „ wie viele ganz verschiedene Städte - und
Landschaftsbilder die Insel Wight aufzuweisen hat . " —
Sie verglich nun die gleich trotzigen Wüllen aufsteigenden
Downs mit den farbenprächtigen , blühenden Gärten Rydes,
Ventnor und Shanklmg , den alten Hafenort Cowes mit
den modernen Badeorten , die von Raben und Möven
umkreiste Burg Carisbrooke und alte Abteiruine mit der
wilden Felsschlucht Shanklin - Chine und den von gluck¬
senden Wellen uinspülten Höhlen bei Freshwater - Gake.

„Diese Insel ist ein herrlicher Fleck Erde, " schloß, sie , setzt»
aber nach kurzem Besinnen hinzu : „Freilich, das Land,
wo ich geboren bin , soll noch schöner sein — so behauptel
wenigstens meine Mutter . Ich kann leider keinen Ver¬
gleich anstellen, denn ich verließ Costa Rica als vier¬
jähriges Kind. "

Bei diesen letzten Worten blitzte» die Augen ihres
Reisegefährten hell aus und er sagte dann lächelnd: „Falls
Ihre Wiege am Golso Dulce stand, ist die Behauptung
Ihrer Mutter wohl berechtigt. Das Termssenland vor der
Bai von Nicoya bietet Ausblicke von entzückender Schön¬
heit , und die Vegetation der ganzen Westküste ist erstaun¬
lich üppig und prächtig.

"
„ Wie, Sie kennen Costa Rica ? " rief sie überrascht

und sah ihn groß an.
„ Ich besuchte es bei der Rückreise von Shanghai .

"
„ Ei, das ist ja wunderbar ! Mama wird staunen . Ah,

da kommt sie eben. "
Frau Wismar nahm die Mitteilung der ihr entgegen¬

eilenden Tochter in freudiger Ueberraschung entgegen und
fragte , was ihren Reisegefährten nach Costa Rica geführt
habe . Er erklärte, sein Chef habe ihn aus Shanghai , wo
er eine Filiale der Firma Oldenpurg leitete, mit der An¬
weisung zurückberufen, er möge seinen Weg über Punta-
Arenas nehmen und sich die Besitzungen der Plantagen¬

gesellschaft Hanunonia arischen. Diesen» Aufträge ent¬
sprechend, habe er vierzehn Tage aus die Besichtigung
oer Plantagen verwandt und so einen Teil von Costa
Rica kennen gelernt.

„Die Ländereien , welche jetzt die Plantagengesellschaft
bewirtschaften läßt , gehörten zum großen Teil meinen
Eltern . Mein Vater , der ein Deutscher war , hatte sie
erworben , mein Mann verkaufte sie später der Hammonia.
Sic haben also meine Heimat gesehen .

"

.
^ stst Angabe der Frau Wismar leitete ein lebhaftes

Gespräch über die Naturfchönheiten jener breiten Ab¬
stufungen der Kordilleren ein , die sich zu den Palmen¬
wäldern der Meeresufer hinabsenken.

Von den Jugeirderinnerungen ganz ergriffen, vollzog
sich in der äußeren Erscheinung der Frau des Konsul«,
deren Formen etwas auseinandergeslossen waren , und
deren blasses Gesicht stark ergrautes Haar umgab , ein«
auffallende Veränderung . Ihre gewöhnlich schläfrig und
traurig blickenden Augen leuchteten jetzt auf, eine zarte
Röte übergoß ihr blasses Gesicht und sie erhob den Kopf,
den sie in der Regel gesenkt trug . Nun erkannte der junge
Fries Spuren einstige! Schönheit und er fragte sich : „Was
für Stürme mögen diese Frau gerüttelt und gebeugt
haben , die in ihrer Jugend vermutlich ebenso blühend und
frohgemut war , wie jetzt ihre Tochter.

"
Als der Gong zur Abendmahlzeit rief, war die Insel

aus dem Gesichtskreis der Reisenden geschwunden , dafür
aber tauchte der sinkende Sonnenball die Wolken am west¬
lichen Horizont in Glutfarben , während im Zenith leicht
durchtränkte Silberwölkchen sich von des Himmels Blau
abhoben.

Das junge Menschenpaar bewunderte das schöne
Himmelsbild , Frau Wismar aber senkte wieder den Kops
und blickte traurig über die uferlose Wasserfläche . Das
Flackerfeuer ihres Temperaments war wieder erloschen.

Fries , der beim Steward stets ein freundliches Ent¬
gegenkommen gefunden hatte, wurde es leicht, für sich und



Rede iem , das zeigen die vielen Petitionen . Die
Aiwführungsbestim,nungen müssen revidiert werden.
Die Offizierspensionen werden gar zn leicht bewil
ligt . Lebh . selA richtig. Da sollte man den Be
teranen erst recht entgegenkommen. Hierauf ver¬
tagt sich das Haus auf morgen nachmittag , l Ulsr . -
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberatung,
außerdem tleiue Strafgesetznovelle . Schluß nach
tieinhalb llhr.

LandesnachrichLen.
Atterrstttg. S. Mai.

* Auf tragische Weise verlor der Schuhmacher-
nreifter A . Galster hier seinen einzigen 7jähtt
Buben . Vor etwa 8 Tagen fiel dieser bei der Ster-
nenbrücke von einem kleinen Handwägelchen und
verletzte sich dabei am Kopf . Die Verletzung war
eine schwerer » als man zunächst annahm , denn jetzt
ist der Knabe an den Folgen dieses Unfalles ge
storben.

st Briese und Postkarten in Drucksache » . Das
Verschieben von Briefen und Postkarten in Druck
sachensendungen bildet fortgesetzt di ? Ursache un
kiebsamer Briefverschleppungeil und Briesverluste.
Als besonders gefährlich in dieser Beziehung er¬
weisen sich die häufig zur Versendung von Druck¬
sachen benutzten offenen Briefumschläge, bei denen
die Absender die am oberen Rand ° oder all der
Seite vorhandene Klapve nach innen einschlagenl,
In den dadurch entstehenden Spalten verschieben sich
unbemerkt Briese , Postkarten usw . , die dann in der
Drucksache oft weite Irrfahrten machen . Kn eigen
sten Interesse des Publikums muß eindringlichst da¬
vor gewarnt werden, die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuschlagen , viel besser ist es , die
Klappe über die Rückseite des Umschlags lose über
hängen zu lassen . l

i ' Nagold, 8 . Mai . Schultheiß KiMnger , der seit
nahezu 41 Jahren als Ortsvorsteher von Rohr-
dort fungiert , nachdem er vorher schon 4 Jahre dem
Gemeinderat angehört hatte , hat in dessen letzter
Sitzung mitgeteilt , daß er am l . Juli aus Rück
ficht auf seiu Alter und seine geschwächte Gesund
heit zurückzutreteu wünsche . -

s Nagold, 7 . Mai . Bei der Auf» ahm ? der hie
sigen Lehrlinge in die gelverbliche Fortbilduugs
schule , die gestern vorgenommen wurde , fanden sich
76 neneingetretene Handwerks - und Haudlungs-
lehrlinge ein , von denen sich nicht welliger als
25 dem Schreinerbernfe widmen . Im gesamten be
herbergt unsere Stadt mehr als 200 Lehrlinge:
sie wird , was Lehrlingswesen und Haltung anbe¬
langt , relativ betrachtet , eine der ersten Gewerbe
städte Württembergs sein . ,

Grömbach, 8 . Mai . (Korr . > Seit gestern nach
mittag fehlt dem Bauern Friedrich Seid das ijahr.
Bübchen Christian . Die Eltern hatten dasselbe mit
in den Wald genommen . Während sie Reisig zu-
sammentrugen , hat sich das Kind verlaufen . Alles
Suchen blieb vergebens . Die ganze Nacht durch
streiften Männer die Waldungen . Heute früh rückte
nun die gesamt? Bürgerschaft ans . Von ariderer
Seite wird uns dazu berichtet, daß den ganzen Vor¬
mittag vergeblich gesucht wurde . Erst uachmittos
konnte das Kind oberhalb Erzgrube , zwar total
durchnäßt , aber sonst wohlbehalten , von der Mut¬
ter selbst ausgesunden werden »

' »

- Freudenstadt , ! >. Mai . Gestern früh fuhr auf
der Station A l t h e i msi Rexingen ein durchfahren¬
der Güterzng mit sehr großer Geschwindigkeit auf
einen Viehwagen , der versehentlich von einem vorher
diese Station passierenden Personenzug abgestpllt
wurde . Der Viehwagen wurde erheblich beschädigt,
ein Rind gelötet . Auch die Lokomotive des Güter-
zugs » ahm bedeutenden Schaden . Zum Glück ist
weiter nichts passiert»

ft Raumünzach , 8 . Mai . Da mit der Wasser
krafianlage im badischen Murgtalgebiet der Rau
müuzacher Wasserfall , der viele Touristen herbei
zieht, gefährdet ist , hat der Schwarzwaldverein!
Schritte bei der Regierung zur Rettung dieser Na¬
turschönheit getan.

ft Oberndorf, 8 . Mai . Am Sonntag und Mon¬
tag fand hier unter lebhafter Beteiligung , hieß
und auswärtiger Schützen das 15 . Verbandsschießen
des Schwarzwaldgau -SchützeKvcrbaudes statt.

ft Nürtingen, 8) Mai . Als gestern nachmittag
Kaufmann Wieland an seinem Revolver etwas Nach¬
sehen wollte , entlud sich die Waffe und die Kugel
drang ihm in den Unterleib . Mit schweren , je¬
doch nicht lebensgefährlichen Verletzungen wurde er
in die Klinik nach Tübingen übergesührt.

* Von den Fildern , 7 . Mai . Nach den kalten
Taget ! Ende April war mau der Meinung , die ganze
Blüte sei vernichtet, und doch steht sie heute in
der Hauptsache schöner als je . Der in der Mo ntag
nacht eingetrosfene Regen war unseren Landwirten
sehr erwünscht. Die jungen Krautpflanzen sind
dieses Jahr zürn größten Teil sehr schön gediehen
und stehen im Preise bedeutend niedrHer Ns im
Vorjahr . Sie werden jetzt dem Frühbeet entnon,
men und ans den .Krautäckern verpflanzt.

ft Stuttgart , 8 . Mai . (G r n nd stßei n I eg n n,g
- er vvu der Herzogin Wera gestifteten.
He il a ndls kir che . i Am Fuße des Hügels , der die
Villa Berg trägt , ist die von der verewigten Herzogin
Wera von , Württemberg der evangelischen Kirchengp-
meinde gestiftete Heilandskirche im Entstehen be¬
griffen . Zur feierlichen Grundsteinlegung ! Hatten sich
heute Kn dein Weihealt eingefnnden : das Köniigspaar,
die Töchter der Stisterin , d ' e Prinzessinnen Else
und Olga zu Schaumbnrg -Lipve, Herzogin Philipp,
das Herzogsvaar Robert und Ulrich von Württem¬
berg , Herzog Wilhelm von Urach , die Hofstaaten .̂
Kulsminister von Fleischhauer , der Präsident des
Evcingel . Konsistoriums Dr . von Habermaas , die
evangelische Geistlichkeit , Gras von Pückler Lim-
purg , Oberbürgermeister LciutenschlaWr u . a . Die
Weiherede hielt Ttadtdekau Keeser über den Text:
„ Mein Geist freuet sich Gottes , meines Heilandes,"
Der heutige Tag solle ein Höhepunkt werden im
Led ' N der Stuttgarter evangelischen Gemeinde , die
Kirche eine Erinnerung an die segenspendende Herzo¬
gin sein . Nachdem Stadtpsarrer Fehle die von der
verewigten .Herzogin Wera verfaßte StiskungDur-
kunde verlesen hatte , erklang das Kirchenlied : „ Ich
bete an die Macht der Liebe.

" Dann trat der Kö¬
nig an den Grundstein heran und begleitete die
Hcmimerschläge mit den weithin vernehmbaren Wor¬
ten „ Im Namen des Vaters und des Sohnes und
des heiligen Geistes .

" Bezeichnend für das Wesen
der Herzogin Wera sind die Worte der Sttstungs-
urtunde , nach denen die Heilandskirche „zur Ehre
Gottes und in dankbarem Gedenken an die in 50
Jahren empfangenen Wohltaten " errichtet wird.

seine Begleiterinnen einen Tisch zu erhalten , der abseits
von der großen Tafel in eine lauschige Ecke gerückt wurde.
Wie ein guter Hausvater sorgte er hier für das Behagen
seiner Schützlinge , und diese fühlten sich von seiner Für¬
sorge wohlig berührt . Melita , die bisher sein Gesicht nur
flüchtig betrachtet und in ihren, Innern das Urteil gefällt
hatte : Globetrotter mit gefälligen Manieren und groß¬
mütigen Wallungen fand jetzt, daß seine Züge einen eigen¬
tümliche » Reiz erhielten, sobald ein Lächeln seinen feinge¬
schnittenen Mund umspielte. Sein Gesicht war glatt rasiert;
nur ein kurzes Backenbärtchen , das als Fortsetzung seines
dunkelblonden welligen Haares gelten konnte, zog sich vor
den , Ohr hin . In seinem ovalen Gesicht trat die Nase
allznstark hervor, aber seine Brauen waren schön ge¬
schwungen und seine lebhaften Augen und sein kühnes
Profil ließen auf eine tatkräftige Natur schließen.

Fremden gegenüber schien er eine fast scheue Zurück¬
haltung zu bewahren , bei Tische aber wurde er recht ge¬
sprächig , und Frau Wismar lauschte seiner sonoren, etwas
gedämpften Stimme mit Behagen , sie hatte für ihr Ohr
einen beruhigenden Klang . Es schien ihr, als , entschleiere
der junge Mann allmählich seine Seele , und als sie die
warmen Blicke bemerkte , mit denen er ihre Tochter ansah,
wurde es ihr klar, was seine Frohnatur hervorlocke.

Sie verabschiedete sich früh von dem freundlichen Be¬
schützer . Melita folgte ihr in die Kajüte und half ihr beim
Auskieiden.

„Unser Helfer in der Not ist so übel nicht," bemerkte
sie : ,,er scheint zu jenen Menschen zu gehören, die man
bei näherer Betrachtung liebgewinnen kann. "

Frau Wismar dachte dies auch , erwiderte aber laut:
„Glücklicherweise ist die Zeit zur näheren Betrachtung recht
kurz bemessen.

"
„Glücklicherweise? Aber Mama , warum glücklicher¬

weise? Wir befinden uns doch gam wohl in seiner Ge¬
sellschaft."

„Du bist noch sehr jung , mein Kind und ich wünsche
nicht , daß du - nun , daß du dein Herz so bald an
einen Mann verlierst. " — Die Mutter schaute die Tochter
besorgt und bittend an und strich ihr zärtlich über Haar
und Wange.

„Mama , Mama, " rief das Mädchen lachend , „ du scheinst
die vierzehn Monate meines Aufenthaltes in Ryde zu über¬
schlagen . Seit vier Tagen zähle ich 18 Jahre — beherzige
das wohl ; das ist gewissermaßen für unser Geschlecht das
Heiratspflichtige Alter . " Mit einer Schelmenmiene küßte
sie die Mutter und fuhr dann fort : „Aber beruhige dich.
Noch wohnt in meinem Herzen kein anderer Mann als
Papa . "

„ Ach , ich möchte dich noch lange — lange bei mir —
oder wenigstens in meiner Nähe behalten , Melita !"

„O du mein gutes Mutterl , wie bist du liebehungrig!
Und du hast doch einen Mann , der dich mit Gaben über¬
schüttet ! Das genügt dir aber nicht : Du mußt auch dein
Kind nach Haniburg zurückholen , obgleich Papa mich zwei
Jahre in England lassen wollte und wohl erhoffte, ich
würde mir daselbst einen steinreichen Lord oder Marquis
erobern . Trotzdem mir nun die jungen Herren , mit denen
ich Lawn - Tennis spielte , segelte und ruderte , viele Auf¬
merksamkeiten erwiesen , hat keiner Eroberungsgelüste in
mir geweckt, und ich kehre als freie, ungefreite Tochter der
freien Hansastadt ins Vaterland zurück. Ob sich da der
Rechte für mich findet , mögen die Götter wissen.

" Lachend
und die Mutter umarmend fuhr sie in singendem Tone fort:

„Also lieb ' Mütterlein schlaf ruhig ein.
Es wird dein lustiges Töchterlein
Vermutlich als Altjüngferlein
Dir lange noch Stützung und Tröstung sein.

"

(Fortsetzung folgt.)

! s Stuttgart , 8, Mai . , S chießauszei ch nnn -
gen. Nachdem der 12 . Kompagnie des Infanterie¬
regiments Kaiser Wilhelm No . 120 und 2 . Batterie
des Feldartillerieregiments No . 29 , Prinzregent
Luitpold von Bayern , für beste Schießleistungen im
Jahre 1911 das Königsabzeichen verliehen worden
ist , haben ans Alterhöchsten Befehl die Kompagnie
die Büste des Königs , die Batterie die Büste wei¬
land des Königs Karl als weiteres , dauernd in
ihren Besitz übergehendes Erinnerungszeichen er¬
halten.

>s Stuttgart , 7 . Mai . Der Finanzausschuß der
Zweiten Kammer wird an , Montag den 13. d. M,
eine Sitzung abhalten , in der über die Eingaben
betr . Erhaltung der Tierärztlichen Hoch¬
schule Beschluß gefaßt werden soll.

ft Mm, 8 . Mai . Bei Ehrenstein befinden sich
große Kalkstetnbrüche der Firma Merkte . In die¬
sen Steinbrüchen werden bedeutende Sprengungen
ansgeführt , bei denen in der Regel mehrere Zent¬
ner Pulver benützt werden . Durch , die Sprengungen
wurden die .Häuser der Nachbarschaft erschüttert
und es wurden auch Steine in die Umgebung ge¬
schleudert. Die Anwohner haben sich deshalb beim
Oberamt beschwert und dieser Tage fand sich eine
amtliche Kommission bei den Steinbrüchen ein, um
sich durch eine Probesprengung von der Richtig¬
keit der Beschwerden zu überzeugen . Bei der ersten
Sprengung wurden 100 und bei der zweiten 150
Pfund Pulver verwendet . Es scheint , daß die zweite
Sprengung in ihrem Ergebnis die Beschwerden be¬
stätigt hat . >

ff Mittelbiberach , 8 . Mai , Eine interessante
N aturerff chei n ung wurde hier heute nacht zwi¬
schen 11 und halb 12 Uhr beobachtet. Plötzlich stand
ein langer hellaufleuchtender Streifen zwischen
Firmament und Horizont , welcher rasch von Osten
nach Westen hinzog . Die Helligkeit war sehr stark
und dauerte ca . zwei Sekunden . Nach Verschwinden
des Phänomens erfolgte ein eigentümliches Sur¬
ren , das das Gefühl auslöste , als ob ein Erdbeben
stattsinde . Auch diese Erscheinung dauerte ca . 2
Sekunden.

ft Lrutkirch, 8 . Mai . Als die Frau des Holzauf-
laders Felix Liyp im Begriffe war , ihre kranke
Tochter ansznsuchen , glitt sie auf der Treppe aus
und stürzte so unglücklich hinunter , daß sie mit einem
Schädelbrnch und gebrochenen Genick tödlich ver¬
letzt siegen bliebt Die Verunglückte starb bald darauf.

Zur LandtagswahL
ft Schorndorf , 8 . Mai . Landtagsabgeordneter

Schultheiß Beißwanger in Geradstetten teilt mit,
daß sich seine gesundheitlichen Verhältnisse in den
letzten Jahren so ungünstig gestaltet hätten , daß
er aus diesen , sowie ans beruflichen Gründen nicht
mehr in der Lage sei, eine Kandidatur zum Land
tag auzuuehmen . - Die konservative Partei an¬
der Bund der Landwirte haben den Fabrikanten
Fr . Breuninger gebeten, die Kandidatur für den
Bezirk Schorndorf anzunehmen . Breuninger hat dis
Kandidatur angenommen . . ,

Sozialdemokratie und Landespropurz,
ft Stuttgart , 8 . Mai . Die sozialdemokratische

Partei der Zweiten Kammer hat heute den Antrag
eingebracht , daß s amtliche Mitglieder der
Z w e i t e n Ka m m e r durch eine größere Anzahl von
Wahlbezirken im Wege der Verhältniswahl
gewählt werden solle,,.

Vermischtes.
Z Pferdes chutz. Man sieht Pferde , denen auch

die Schopf - und Mähnenhaare abgeschnitten sind,
nicht bloß der Schweif . Diese Tatsache macht zur
Pflicht , erneut auf die Uugehörigkeit dieser Berau¬
bung von wichtigen Körperteilen , die dem Pferde
von der Natur zur Deckung , zum Schutze und zur
Abwehr zweckmäßig verliehen siud, aufmerksam zu
machen . Wer seine Pferde lieb hat , trage Sorge,
daß die Schopf- , Mähnen - und Schweishaare unge¬
schmälert erhalten werden , damit ihre schützenden
Eigenschaften bewahrt bleiben . Selbst das bloße
Verkürzen der Schweishaare bei ! unbeschädigter
Schweisrübe ist zn vermeiden , damit die Pferde
jederzeit gegen das belästigende und im Sommer
sich noch vermehrende , quälende und peinigende Jn-
sektenzeug in vollem Umfange zur Abwehr und
zur Vertreibung befähigt sind . Aus diesem Grunde
sind auch die Haare , die noch an einer durch Ku¬
pieren beschädigten Schweifrübe vorhanden sind, nn-
beschnitten zn lassen . Sollte der haarlose Schweif-
stnmvs , den man hin und wieder bei Pferden er¬
blickt, nicht als abschreckendes Beispiel und als War¬
nung dienen ? Und sollte nicht geigjen das Kupieren
und

'
die Beraubung der Schopf- und Mähnenhaare

durch Ansreißen und Abschneiden und das Ver¬
kürzen der Schweifhaare (Querschnitt ) endlich ! ge¬
setzlick, eingeschritten werden können ? lieber die
unbedingte Notwendigkeit der Erhaltung,der Schopf -,
Mähnen - und Schweifhaare findet man in dem
„Offenen Briefe an die Pferdebesitzer aller Stände"
Näheres vor . Derselbe ist durch die Buchdruckerei
von Reinhard Seidel in Weißer Hirsch, für Pferde¬
besitzer und Pferdepfleger kostenlos zu beziehen.



Aus dem Gerichtssaal.
jf Ellwangen , 8 . Mai . Der 25 Jahre alte Gip¬

ser und Holzhauer von Großküchen Josef Schiele
hatte sich wegen Körperverletzung mit naÄMfolgtem
Tode gestern vor dem Schwurgericht zu verantwor¬
ten . Als er am 18 . Januar vom Wirtshaus heim¬
kehrend in aufgeregtem Zustand in dem Wohnzimmer
seines väterlichen Hauses saß , da es in der Wirt¬
schaft Händel

'
gegeben hatte und er auf dem Heim¬

weg Lngefallen und zu Boden geworfen worden war,
hörte er Schritte im Hausflur . In der Meinung,
daß es ein Gegner sei , stürzte er hinaus und ver¬
setzte hem Kommenden einen Stich in den Hmter-
wps . Es war aber sein 5H Jahre alter Vater
Johann Schiele . Infolge des Stiches trat Blut in
das Gehirn und der Mann starb am 2 . März . Die
Geschworenen mußten die Schuldfrage bejahen , doch
ließen sie mildernde Umstände gelten . Das Ge¬
richt erkannte auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich!
2 Monate Untersuchungshaft und Einziehung des
zur Tat benutzten Messers.

Der Doppelmörder Psrommer vor dem
Schwurgericht,

st Stuttgart , 8 . Mai , !,U e b e r r.achchender
Ausg angst Die SchwurgerichtsverhaNdlung ge¬
gen den Taglöhner George Psrommer wegen Mords
u . a . nahm einen überraschenden Ausgang . Die
Geschworenen sprachen den Angeklagten
des schweren Diebstahls , des einfachen
Totschlags und des Mordes schuldig. Der
Staatsanwalt beantragte hieraus Neben einer Zucht¬
hausstrafe die Todesstrafe . Das Gericht war aber
einstimmig der Ansicht, daß sich die Geschwore¬
nen bezügsli ch des Mords zu Ungunsten
des Angeksla gten geir rt hätten und verwies
diesen Fall an d a s näch ste S chw urg e rich,t. Im
Fall Rees war Mord bejaht worden . Wegen des
schweren Diebstahls und des Totschlags , begangen
an dem Maurer Grob , wurde der Angeklagte unter
Einrechnung der gegen ihn von der Strafkammer
Tübingen erkannten 10jährigen Zuchthausstrafe zu
der Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Der Verteidiger hatte die Kassierung des
Wahrspruchs beantragt.

Lus dem Reiche.
* Berlin , 8 . Mai . Oberbürgermeister Kirsch-

ner wiederholte sein Entlassun gs gesu ch.
st Berlin , 8 . Mai . Wie die Reichstagsfraktron

so hat auch im Auftrag der Landtagssraktion der
nationatliberalen Partei der Abg . Friedländer in
einem Telegramm au den Vorsitzenden der National-
liberalen Wahlkreisorganisation in Barel -Jever
dringend die Parteifreunde ersucht, für Dr . Meiner
einzntreteu.

i . ! ' '
_

° ' , , > - ,

Ausländisches.
st Innsbruck, 8 . Mai . Infolge anhalteiiden,

heftigen Regens ist in mehreren Orten , besonders in
Osttirol , Ue b e rs chw e mm u ng s ge fahr einge-s
treten . Der Ort St . Johann ist teilweise über¬
schwemmt, die Orte Waldring und Erpfendorf sind
bedroht . Eine Brücke bei Erpfendorf ist weggerissen
worden , eine zweite ist stark gefährdet . Bon Kossen

ist keine Nachricht zu erhalten , weil der Verkehr
unterbrochen ist. Der Lech ist heute um 2 Meter
gestiegen . ' >

* Korfu , 8 . Mai . Der Kaiser begab sich heute
vormittag nach herzlicher Verabschiedung von der
griechischen Königsfamilie und nach nochmaligem
Besuch der Grabungsstätte Mon Repos an Bord der
„Hohenzollern "

. Mit dem Kaiser gingen Prinz und
Prinzessin August Wilhelm , Prinzessin Viktoria Luise
und Gefolge an Bord . Die Spitzen der Behörden
waren zur Verabschiedung am Landungsplatz erschie¬
nen . Das Publikum bereitete dem Kaiser herzliche
Kundgebungen , Die Abfahirt der „Hohenzollern"
und der „Kolberg" nach Genua erfolgt heute mit¬
tag I Uhr.

* Paris , 8 . Mai . Eine Note der „Agence Ha-
vas " besagt : Vom 10 . Mai ab werden ansehnliche
T r u p p e nsv e r stä r k u n g e n nach Marokko ent¬
sandt und zwar Tirailleur -Jnfanterie , Kolonial -Jn-
fanterie , Gebirgsartillerie , Legionäre , Chasseurs
d 'Asriqne und Senegaljäger . Die Gesamtstärke der
in verschiedenen Gebieten befindlichen Truppen be¬
trägt nach der Verstärkung 43 000 Mann.

st London, 8 . Mai . Der König ist in Weymonth
angenommen und hat sich an Bord des Flaggschiffes
„Neptun " begebeüj, um das Kommando über die Ma¬
növer des ersten;, zweiten , dritten und fünften tüe-
schwaders, der nach dem neuen Organisationsplan
umgeformten Heimatslotte zu übernehmen . Der Kö¬
nig war in der Nacht an Bord seiner Jacht durch
dichten Nebel ausgehalten worden.

Ein deutscher Dampfer vermißt.
* Newyork , 8 . Mai . Der Frachtdampfer „Augs¬

burg " von der deutsch australischen Dampfergesell¬
schaft , der am 2 . Februar von hier nach , Java mit
Kapitän Winter und 36 Mann abging , wird ver¬
loren gegeben Man hat nichts wieder von ihm
gehört . Die Ladung hat einen Wert von einer
Million ^

*

Zum Uebersall - er deutschen Farn« in Marokkos .
Die bei El Ksar liegende deutsche Farm des

Herrn Renschhänsen wurde von einer unter sranzi.
Kommando stehenden Truppe überfallen . Nicht nur
durch den deutschen Gesandten in Marokko, sondern
auch durch den deutschen Botschafter in Paris sind
die nötigen Schritte getan worden , um die Auge
legenheit klar zu stellen.

st Paris , 8 . Mai . Die Agenze Havas meldet
unter dem 4 . Mai aus Tanger : Aus Nachrichten,
die man für zuverlässig halten kann , geht hervor,
daß der deutsche Gesandte dem französischen Ge¬
schäftsträger folgende Tatsachen unterbreitet hat:
150 von französischen Offizieren ansgebildete Sol¬
daten der scherifischen Truppen hätten in der Farm
Onled -Dessam, die dem eingeborenen Sekretär des
deutschen Vizekonsuls in Larasch, Meier , einem Teil¬
haber der Firma Renschhänsen, gehört , Haussuch¬
ungen vorgenommen . Man glaubt , daß sie nach
Deserteuren forschen wollten ^ . ,

Der italienisch -türkische Krieg.
st Rom, 8. Mai . Me Atzenzia Stefani meldet

aus Rhodos vom 7 . Mai : Der Zerstörer Ostro hat
im Hasen jvon Lindos den Bali von Rhodos und seine
beiden Sekretäre gefangen genommen , als sie sich
anschickten, die Insel zu verlassen . Der Bali und
seine Sekretäre werden . bei der ersten Gelegenheit
nach Italien geschickt werden . 4 türkische Offiziere

und 28 Soldaten haben sich den italienischen Vor¬
posten ergeben . Die Haltung der Bevölkerung ; ist
ruhig und achtungsvoll . Aus Tripolis wird vom 7.
gemeldet : Zur Bervollständignug der Befestigung , die
Tagiura mit Tripolis verbindet , haben gestern "2
Züge und 130 Lastautomobile das erforderliche Ma¬
terial an Ort und Stelle gebracht . Die mit den Ar¬
beiten beschäftigten Truppen würden gedeckt. Die
Arbeiten würden nicht gestört.

Konstantinopel, 8 . Mai . Minister Talaat hat
eine Depesche dies Mali von Smyrna mitgeleilt , in
der gemeldet wird , daß nach einem Bericht Kaimakam
von Marmaritza die türkischen Truppen auf Rhodos
die Italiener zurückgeschlagen und 1000 Gefangene
gemacht hätten . Die Italiener sollen zahlreiche Tote
verloren haben . — Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt ist abzuwarterk

Handel u«D Berkehr.
sj Stuttgart , 6 . Mai. (Landesproduktenbörse.) Nachdem

die Dardanellen für die Schiffahrt wieder geöffnet werden,
hat sich auf dem Getreidemarkt eine ruhigere Stimmung^
eingestellt und die Angebote sämtlicher Expottländer warm
etwas nachgiebiger . In den letzten Tagen sind die Börsen-
notierungen wieder wesentlich höher gewesen und die Preise
entsprechend teurer . Der Schifferftreik auf dem Rhein scheint
sich auf einige Gesellschaften zu beschränken. Das Wetter
war kühl und trocken und von vielen Gegenden Deutschlands
kommen Klagen über Frost und Trockenheit . An der
heutigen Börse herrschte wenig Kauflust und die Umsätze be¬
schränkten sich nnr auf die Deckung des notwendigsten Be¬
darfs.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen Mark Matt
württ. 34 .50—25 — Kernen 24 .50 —25 .00
sränk. 24 .50- -25 .— Futtergerste russ. 20.00—20.25
Rumänier. 36 .- 26 . 50 Hafer württ . 22 .25—22.75
Ulla 36 .25- -26 .75 . Laplata 21 .00—21 .50
Saronska 36 .25—-26 . 75 MaiS Donau 18.75—19.00
Azima 36 .25- 26 . 75
Laplata 35 .00—26 .—

Tafelgries Mk. 36 .00 bis 36 . 50
Mehl 0 36 .00 bis 36 .50

. 1 35 .00 bis 35 .50

. 3 34 .00 bis 34 . 50

. 3 32 .50 bis 33 —

. 4 , 39 .60 bis 29.50
Kleie Mk. 14 .00 bis 15.00 (ohne Sack netto Kassa .)

Bmttmsfichtliches Wett«
am Freitag, 10 . Mai : Wolkig, lokale Gewitterregen, mäßig

warm.
- ^ B-ra -nwortltcher Redakteur : L. .L-uk, Alterrstetg.Druck und Verlag der W. Rltterffchen Buchdruckers kn Altenfiei

käbriLävortrktuog: ?sul Scksupp, /Uten8toig.

Simmersfeld . > Altensteig.

Holz - Verkauf.
Am Samstag , den 4L. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathaus

1t>« Rm . Papierhoh
Rur AlriKritLkulr

Timte«
empfiehlt in kräftigen Pflanzen

Gustav Zieste
Gärtnerei.

Den 8 . Mai 1912.
MearelirdeVat

Pfalzgrafenweiler.
Zirka 100 Ztr . 1911er

Ackerfutter
und ca . 200 Ztr.

WM VS WM
hat zu verkaufen

C . F . Heintel

< >
j f Altensteig.

Z Malaga feinst alt
! Wermuthwein

Z Cherry

Wöruersberg.
Eine junge starke, 20 Wochen

trächtige

Jakob Lutz.

r Cognak
r Aqueure
r in verschiedenen Sotten, offen
D und in ganzen und halben
OFlaschen bei

Zugelaufen
mir ein Hu »d,

weiß u . schwarz, der-
selbe kann gegen Ein-
rückungsgebühr und
Futtergeld bei mir ab-

Telephon 14.

Heselbron ».

^
Fr . Flaig. ^ geholt werden.

Jakob Wurster
l Berueck.

zur Zucht geeignet , im Alter von 11
und 16 Monaten , hat zu verkaufen

Chr . Kalmbach.

Alteusteig , 8 . Mai 1912.

Tsder-Airzsige
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen , unseren!

lieben unvergeßlichen Sohn

August
unerwartet schnell im Alter von 7 Jahren zu!
sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
die tiefgebeugten Eltern

August Galster mit Fra« « . Kind.
Beerdigmrg Freitag nachmittag 3 Uhr.

^ rulrtlssla , lsllILg, swcl

in Bütteln so 10 Dkg . kür2 —3 DsIIvr 9npps . Obus vei-
ters 2ntat nur mit iVssssr in Kursor2sit LNLnbsreiten. ^v-
AsksAsntkiobst emxkoblsn von fritr i- Isig, Lonäiior.
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öM -LomwaiilUtk Korb
Varl v^ stl L- vis . 1» Sorv.

6oM»Mk äsr8W L MW L.-K. in MM.

AktenfteigGöttcl singen.

biro Douto bei äsr
Vtürtt. Koten bevk, 8tuttA»rt

kostsokeok -Douto Kr. 2267
keim kostsodsekamt 8tuttgart

LtLÄ « oLL » ssr « <:rs .sss

3SS II.

^elsgramm-^ ärssss:
öankoommsnäits llorb.

reistou Kr . 78

uu <1 V ^ kilLlts von apl ^ ren LU äeu kitliKsteu Lsäiuxuugsu.
>Vir Kuben stets «ins grosse Anrslil äsr vsrsehieäenstvn vsutsoksn pkanädrisfe
unä snäerv Obligationen vorrätig , äis vir -mm jevsiligon Isgeskurs franko aller
8psssn abgvben unä suvk franko Dorto verssväsn.

^ vslÜlirMIK von Aufträgen SN allen in- unä suslänäisvksn Korsen LN äsn wässißstsn
8ätLvn . Oie nsnsstsn Ooursbsriokte liegen stets in unseren Ossokäftsräumen
rur Wnsioktnadlns ank. Kostonkreis Erteilung von fsvkmsnniseken Auskünften.

von ^ tzioInNMAVIl ank Ken Emissionen Dank unserer
fiennäsekuftlioksn LsLiskuvgvn su äsn ersten ösrlinsr unä frankfurter Orossbanksn
sinä vir meistens in ävr Lage äis gsvünsvktenBeträge voll rutsiien ru können.

Liult- 8UV^ von Ooupoirs Viviäenäknsvksinsn unä verlosten Wert¬
papieren stets mekrsre V^ooken vor Verfall.

Lo 8ltz» treie V «r !o8UNK8Lvir 1l 'oUtz von Wertpapieren.

ötzltzilnLUA von ^Vskspapisren LU dssonllsrs kulanten öväingungen.

OtzVLdrUllK von Orsäiltz » in Hsätzk Lloks gegsaLürgsokakc oäer sonstige
gute 8ivksrkvit.

kÜhrMIK von provi 8!ov 8 tr «itz» 6 tl 6ckkvnl 0n . Oksvkküoksr vsräen
kostenfrei nur Verfügung gestellt.

Diskontierung unä Linriskung von ^ /eoksein auf in- unä ausiänäisvks klätre,
sovis 2sbldar8tollung sololier SN unserer Kasse . Kamsntlivk Kaden vir für
k*rima ösnk- unä grössere lVsrvnvoolisol stets desonäers günstige Vervsnäuvg.

Lntgogennakmo von Vareintagen mit unä olme ltünäigungskrist bei günstiger liallr-
jsbrigor Vsrrinsung.

An- unä Verkauf von auslsnäisodsn ksiäsortsn LU kulanten voursen.

Ausraklung an sämtlioke Döder888p !ät2k gegen Lelbringung äsr originalgulttung
äes Dwpkäugers.

Aussteiiung von Lreäitkrieisn »uk äa« in - unä Luslanä.

AufKeViaKrUNZ unä VerViallUNZ offen er Depots, vornit äis Dillkassisrullg fälliger
Ooupovs unä äis DinLiskung verloster Wertpapiere vsrdunäen ist.

VorNtiofUNZ von 8atk8unter Lelbstvsrsolrluss äes Nieters in unserem teuer - , kall-
unä äiodesiodsrem Lasssnsodranke.

8trkllg8t8 V8r8edvikg8lldkti ckdkr sUs gsseksttliekev Allgslkgkvdoitsll Mv8-
ämgt rvs88ied8rt.

üel - mä Ise! itüöü kür slle r«sek8
sinä erksltlivk bei

I ^orso .2 jr >, ^ .ttsnstsLs-

Altensteig.
Unterzeichneter hat ca. 20 Ztr.

gut eingebrachtes

PftrndLleehe«
sowie ca. 30 Ztr.

Heu u. Oehmd
(Ackerfulter) zu verkaufen . Ebenso
habe ein größeres Quantum guten

Apfelmost

Simmersfetd. ,
Am Samstag mittag von 11 bis

12 Uhr verkaufe einen Wurf schöne

abzugeben
Ehr. Berk z . „Anker"

Conrad Günthuer.
Pfalzgrafruweilrr.

Prima

Aräiitkrklise

oH ) eiiS ^ Uinls 8 ung . 8
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« 14 Mai ds . Js.
in die Wirtschaft von Jakob Schwarz in Altensteig

freundlichst cinzuladen.

Gottfried Schillim
Sohn des

Gottfried Schilling , Silber¬
arbeiters in Altsnsterg.

Mroline Wildbret «
Tochter des

Jotz . Wilvbret , Schuhmachers
in Göttelfingen . i

Kirchgang um IS Uhr in Aktensteig.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Alten steig.

H Turn Hofen sj
für Mädchen

sind in schöner Auswahl billigst zu haben bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Eine Partie schwarze

d gebe räumungshalber spottbillig ab Obiger.

Alteusteig.
Alle Sorten

empfiehl:

Röt, Murgtal.

Sägnmhle-
Arbettergesuch

Es finden bei mir einige jüngere
Säger , worunter einLehrjuuge,
sowie ein zuverlässiger Pferdeknecht
sofort dauernd gutbezahlte Beschäfti¬
gung

Kunstdünger
Thomasschlacken Knochenmehl

8 ? 14 8 l> 18, K 8 5 6

Peru Guano
Schweselsaures Ammoniak

empfiehlt zu den billigsten Preisen

I . Wurster,
Ein Waggon

Leinmehl
ist eingetroffen,

sind zu haben bei Obigem.

Altensteig.

Nächsten Sonntag
de» IS . Mai

Ausflug
«ach Aichelberg

_ per Rad und Wagen,
wozu die Mitglieder mit Angehörigen
freundlichst eingeladen werden.

Abfahrt präzis 12 Uhr vom Lokal.

Der Ausschuß.

Fviedn. Irrirs . ! Bernhard Wurster.

Pfalzgrafenweiler.

Wasserglas
zum Eiereinmachen .

empfiehlt j f
Urtedr . Jnng . > -
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